
sichern heißt deshalb vor allem, keinerlei Mißbrauch der Massen­
medien für die Verbreitung bürgerlicher Ideologien zu dulden und 
ihre Tätigkeit bei der Verbreitung der marxistisch-leninistischen ARTIKEL 27 
Ideologie, als Foren des schöpferischen Meinungsaustausches der 
Werktätigen, bei der Organisierung des gemeinsamen Handelns der 
Bürger für die gemeinsamen sozialistischen Ziele voll zu entfal­
ten. Das fordert hohes gesellschaftliches Verantwortungsbewußtsein, 
politische Reife und tiefes Wissen derer, denen diese Freiheit anver­
traut ist. Das fordert auch, daß die Bürger und alle gesellschaftlichen 
Kräfte frei und kritisch ihre Meinung zur Arbeit von Presse,
Rundfunk und Fernsehen äußern, damit diese stets eng mit dem 
werktätigen Volk, seinen Aufgaben und Problemen verbunden blei­
ben.
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